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Beim  einer Fremdsprache gilt Lesen als eine der wichtigsten Fertigkeiten

sende werden oft mit einer neuen Schrift konfrontiert, 

it und ohne „zu“ und andere, 
für eigene Sprache oder vorhergelernte Sprache nicht typische Konstruktionen)
außerordentliche Rolle spielt das Lesen im DaF-

 
-

  Koropatnitska,   Poseletska, M  
K  Schramm  Stiefenhöfer,   Nix,   

 
-  
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 sind Analyse, Synthese, Induktion, Deduktion, die dazu dienen, 
theoretische Verallgemeinerungen und Formulierungen der Gesetze der untersuchten Phänomene zu 
erstellen, die entdeckten Phänomene zu erklären und natürliche Beziehungen zwischen den 
Phänomenen  

 
 

 
 Denysenko «Das Lesen ist ein äußerst wichtiger Bestandteil des Lernens 

ist» (Denysenko, 2002 )   Poseletska, a
der Art des Textes sollte der Lernende: 

-  
- alle im Text dargestellten Informationen verstehen; 
- notwendige oder interessante Informationen finden und verstehen (Poseletska, 2023  

  Nix entwickeln ein Kompetenzmodell des Lesens aus didaktischer 

rfläche Wörter und 

einzelnen Sätzen hergestellt werden (lokale Kohärenz), um anschließend zu rekonstruieren, worum 
 Ganze wird in ein so genanntes Situationsmodell 

 

 / ordnen / 

Meinung äußern, zustimmen / Im Unterricht für Deutsch als Fremdsprache (DaF) nimmt 
das Lesen zweifellos als rezeptive Sprachfertigkeit eine zent

Auswahl und Gestaltung v  
 Laveau (Laveau, 1985) liefert eine funktionale Klassifikation, die sich als hilfreich für die 

-   orientiert er sich an 

Er 

: 
- r  dienen primär dem Nachweis des Textverständnisses, ohne dass 

eine niederschwellige Möglichkeit, sich mit Texten auseinanderzusetzen und das Leseverständnis zu 
 

- i  



 
                

 
 

 
17 

 

 
-  

– etwa durch das Verfassen eines 

 
Die funktionale Klassifikation nach  Laveau ermöglicht eine gezielte Auswahl von 

 n rezeptive, reproduktive und produktive Formen stellt ein 
wertvolles Instrument für die Unterrichtsplanung im DaF-

z

 gene Lesestrategien zu 

 

- ie 
 Westhof (Westhof, 1997), 

zustimmt auch  eine Verstehenstätigkeit, die darauf 
, definiert und findet, dass das Lesen auf verschiedenen 

visueller  
 (ganze Sätze verstehen), 

semantischer r 
  Lewandowski 

dass das Lesen  
 ist das Lesen eine aktive Auseinandersetzung des 

Lesers mit dem vom Autor im Text  

 
Unter der  

 

Auswahl an Lesestrategien, als ans komplexe und planvolle Vorgehen vor, während und nach dem 
i verschiedene Lesetechniken 

sich folgende logische Reihenfolgen zusammenfassen:  
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-  
n, die dazu dienen einen Text durch eigene Gedanken und Vorwissen zu erweitern 

(Gold, Techniken ich Gedanken zu einer 
 (Vorwissen aktivieren) oder eigene 

zu den n des Textes finden  Der Einsatz dieser Strategie hat zur Folge, 
ch kein Nachteil, sondern 

festhalten; 
- wenn gelesen wird, verwendet man oft Lesestrategie, die Verdichtung 

des Textes durch Informationsreduktien voraussieht 

Argumentationen 
Verknüpfungsweisen noch genauer verzeichnet werden); fü
finden; Kernsätze unterstreichen und knapp zusammenfassen; semantische Markierungen oder 

 
Beim  Lesen ist es ratsam verschiedene Lesestrategien zu verknüpfen, die 

schrittenweise vor 
stellen),  

Stichwortliste anfertigen) und  

 
Bei  Lesestrategie kann der Lesevorgang in zwei Lektüren gestaffelt 

werden – 

kann Gold, 2007, 
 
Lesestrategien zielen also vor allem darauf, im Text Strukturen, Motive und Argumente in 

Stützstrategien, zu denen  sowie affektive und volitionale  
Die  

Lernprozesses 

xtfortgang ist mit der Rollenkonzeption des Textdetektivs 

umgehe
 

Beim Lesen und Lernen kommen zudem affektive und volitionale (willensgesteuerte) 

Wenn man etwa gezwungen ist, einen Text zu lesen, und kein echtes 
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Interesse verspürt, lässt die Motivation schnell nach – was sich auch negativ auf die Konzentration 

 
Die Motivationspsychologie unterscheidet zwischen intrinsischer und 

heraus entsteht – etwa, wenn man ein Buch sieht und spontan den Wunsch verspürt, es zu lesen, weil 
das Thema 

– etwa, wenn ein Buch im Rahmen eines Universitätskurses 
ist, wenn ein Freund von 

 
Im Kontext des DaF-Unterrichts lässt sich die „Fünf-Schritt-Lesemethode“, auch als „SO3R-

 
–  

 
 

 
 

 
 

 
 a) Lesen Sie zunächst nur den Titel des Textes und tauschen Sie sich mit dem 

ten Ihre 
 

 

hrift, den 

 

sse oder auch 
durch weitere W-

 
 

einfach, doppelt, gestrichelt, geschlängelt; umkreisen Sie einzelne Begriffe, streichen Sie für Sie 

 

die folgenden (Sinn-
Exzerpte, und 
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ndert? 

-
iel der Schulung 

 
Der Text „Cheerleading - Mehr als nur mit Pompoms wackeln“, der zum Lesen ausgewählt 

wurde, stammte aus dem LATILL-Korpus und entsprach dem Thema der Stunde, dem Sprachniveau 
der 
Schritten entsprechend der „Fünf-Schritt-Lesemethode“: 

 
  
 Sie äußern Vermutungen zum Thema „Cheerleading“ (Brainstorming / 

 
  

 
 

 
  

 
 Auf Basis des Vorwissens und der ersten Eindrücke werden W-Fragen formuliert (Was? 

 
  

 
 Die Lernenden markieren / unterstreichen mit Marker und Stift die wichtigen Textstelle, 

 
 

 
 

 
 Die Lernenden fassen den Text in eigenen Worten zusammen und führen im Plenum die 

 
 

 
 

Antworten sind so verteilt, wie folgt:  

wichtige Stellen markieren ( ragen zum Text stellen (
a dass visuelle Strukturierung 

 

geholfen?: sehr leicht / leicht ittel ( her schwer / sehr schwer 
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genau?: ja ( ein ( – jetzt würden 
 

sehr nützlich / nützlich ( nützlich enig nützlich / nicht nützlich (

 

einsetzen?: ja, auf jeden Fall ( ielleicht / teilweise ( ein (

 
Die durchgeführte Befragung verdeutlicht, dass visuelle Strukturierungsstrategien, 

gte sich zudem in der 

Leseverhaltens durch den Einsatz gezielter Lesestrateg

deutlich, dass die er

strukturierte Methode ist auf ein tiefes Textverständnis durch schrittweises 
 

 
 

 
dass das Lesen ist im DaF-Unterricht weit mehr als ein 

– es handelt sich um eine vielschichtige, aktive und interaktive Tätigkeit, 

Le  
didaktische Grundlage für die gezielte Förderung von Lesekompetenz auf unterschiedlichen Niveaus 
und in verschiedenen Unterric -techniken 
systematisch zu vermitteln und durch stützende metakognitive, affektive und volitionale Strategien 

 

mit passenden Strategien, steigert nicht nur das Textverständnis, sondern auch das allgemeine 

Leseunterricht im DaF-Bereich differenziert  

fördert: durch die Aktivierung des Vorwissens wird das Interesse geweckt und eine klare 
– von der ersten 

– hilft, zentrale Inhalte leichter zu erkennen und im 

Auseinandersetzung mit dem Gelesenen und fördert  
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